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ZweiteAusgabe.

renEinfuhrangewiesen,diesichselbstverständlichnurzuWeltmarktsprei -¬
senvollzieht.DiezentraleLageOesterreichsimInnernEuropas,diefür
denHandeleingrosserVortsilist ,gereichtderindustriellenProduktion
zumNachteil.DieLebensmitteltdieRohstoffe,müssenfastausschliesslich
aufdemteurenEisenbahnwegherbeigeschafftwerden.DiehoherFrachcenbe¬itgliederversammlungdesVereinsfürKommunalwirtschaft.NachdenRefera¬

endesKämmerersderStadtBerlinDr .KardingundDr .Seifertsfürdisdeut -lastenvonvornehereindisProduktionsehrschwer.DasLandis kapitalzam
chenGemeindenderTschechoslovakeisprachStadtratBreitner,derzunäshstgewordenunddaherdereinssatzfürdasentlieheneGeldweithöheralsun
ie schwierigenVerhältnisseschilderte ,in denenderWeltkriegalle österallenübrigenIndustriestastenderWelt .UnterdiesenschwierigenVoraussst
sichischenGemeindenzurückgelassenhatte .FurchtbarvernachlässigteStras. zungenhatOesterreichdenWettkampfumdieAbsatzmärkteaufzunehmen.Die

Absperrmassnahmen,dieSchutzzölle,mögenvielleichteinevorübergehendeErenSchulenundAmtsgebäude,völligherabgewirtschafteterHausratund
scheinungsein .DauerndaberbleibtdiefolgendeTatsachesOesterreich,dasäschebestandindenVersorgangsanstaltenundSpitälern ,verbrauchteMaschi¬
Kohle,Rohpradukte,LebensmittelausdemAuslandbeziehenmuss,hoheFrachterenbeidenstädtischenUnternehmungen,enedurchdieHungerjahrezenmüb¬

eundvondemselbstverständlichenVerlangennachrascherVerbesserungKostendafürzubezahlenhat ,sollseineIndustrieerzeugnisseimWettbewerb
mitjenenLändernverkaufen ,die sich selbst zuernährenvermögen,KohleundenmenschenunwürdigenZahlungenerfüllteAngestelltenschafg,DieKassen
RohprodukteimeigenenLandehaben ,denendiegeringfügigeWasserfrachtzu:eerunddasSteuersystem,dessenTragbalkendieMäetzinssteuerwargdurch
stattenkommt,diekapitalsreichsindundüberbilligenKreditverfügen,Nie¬ie FortdauerdesMieterschutzeserschüctert.DannderHexenkesselderIn¬

lationundzumSchlussedienochimmeandauerndeKriseinderStabilisie-mandwirdgeneigtsein ,eineösterreichischeMaschineetwanurdeshalbteurei
ung ,dieihrenAusdruckinderTatsachefändesgdassesgagenwärtigrundzubezahlen,weilsieunterschweirigenVerhältnissenhergestelltwerdenmus:
80. 000Arbeitslossin Oesterreichgibt ,davon87. 000in Wien.Immerhinhacte .DiePreisemüssenselbstverständlichjedenVergleichaushaltenkönnen.
endeösterreichischelGemendeverwaltungendienurin derFormanregel-ürdeaberderExportstocken ,dannkönntenwirdienotwendigenLabensmittel
ässigeundunzulänglicherUeberweisungenNutzniesserderBanknotenpresssnichtmehreinkaufenunddieFolgedavonwäreeinungemessenesAnsteigen
arsn ,zuersevonallenöffentlichenVerwaltungendåeLageerkanntunddem¬
nösprechendgehandelt,BeweisdessendieTatsache,dassdasBudge“deGee
leändeWienseitdem1 .Juli1921amstetsaktivabgeschlossenhatunddie
gleh FestscellungauchbeieinerReäheandererösterreichischenGemeine
lengemachtwerdenkann .Allerdingsgingundgehtdasnichtohnescharfen
Steuerdruck,derebenüberalldasunvermeidlicheErbsdesKriegesundin
JesterreichnochverstärkteinsFolgederZerreissungdesaltenWirtschafts
gebietseist .ImunlösbarenZusammenhangmitdenfinanziellenNötenstehen
luchdieunausgesstztenKämpfederöffentlichenVerwaltungenunddieSteuer-¬
quellenunddieErtragsanteileandengemeinsamenAbgaben.Ebenjetzterreg
wiederdiefünfteNovellezumAbgabenteilungsgesetzdieGemüter.

IndenMittelpunktseinerErörterungenstellteStadtratBreit¬
nerdenMieterschutz,derinPesterreichnochinseinerstrengstenAusprä.
gungbestehtundbehandeltedieimGefolgedesVersagensderprivageuBau
tägigkeitdenGemeindenneuerwachsenenAufgaben.Essei völligfalsch,
wieesbeioberflächlicherundoftgehässigerBetrachtunggescheheimMis¬
terschutzeineArtBolschewismuszuerblicken;eshandlesichråelmehrum

der Arbeitslosigkeit ,imweiterenVerlaufder völligewirtschaftlicheZu¬
sammenbruch .Darausergibtsich ,dassunsereKonkurrenzfähigkeitnur
durchverhältnismässigniedersLöhneaufrachterhaltenwerdenkann,niedri-¬
geralssieinanderenIndustriestaatensind .DieLöhneinOesterreichwa
renniehoch.SiehabensichimmeranderGrenzedesLebensnotwendigenbe¬
wegt .DieQuotenfürLehensmittel,fürKleidung,derbescheideneAnteilde
Lohnes,derfürVergnügungen ,fürBildungsbestrebungenbestimmtist ,vere
tragenkeineKürzung.EineeinzigeKomponenteistes ,dieausdemLohnent
ferntwerdenkann,ohnedieLeistungsfähigkeitderArbeiterundAngestell-¬
tenherabzudrücken.Dasist derWohnungsaufwand.ErhatinderVorkriegs-¬

desLohneseinesArbeitersverschlungen.zeitfünfundzwanzigProzent
EinvollesViertelfür einekleineschlechteWohnung!DurchdieGeltung
desMieterschutzesist dieserTeilderAusgabenunbedeutendgeworden.Blos
etwazweiProzentdesLohnesimDurschnitt.FälltderMieterschutz,dann
müssendieLöhneindieHöheschnellen.BeiderExportindustrie ,vonderen
AufrechterhaltungdasSchicksaldesLandesabhängt,sindLohnsteigerungen
auchnurineinementferntannäherndsohohenAusmas,wiediesbeiAufhe¬

eineausderEigenartderösterreichischenVerhältnisseerachtetevolkswirt.
schaftlicheNotwendigkeit.DieösterreichischeIndustrie,führteBreitneraus,istzu
siebzigProzentaufdenExportangewiesen.SiestehtimWettbewerbmitden
oftbesserorganisierten ,technischglanzvollausgestatteten,durchbillige
KreditunterstütztenIndustrienderübrigenWelt ,denenüberdieseingros-¬
serzollgeschützterInlandsmarktdiePebensfähigkeitverbürgt.Ganzanders
liegendieDingeindemkleinen,verarmten,durchdenFriegzerrütetenOe-¬
SterreicheDasLandvermagnochnichtannähernddenBedarfanNahrungsmit-¬
teln selbst kervorzubringen.ZumTeil hindertes dergebirgigeCharakter
Oesterreichs,zumTeilmusserstinzäherArbeitundmitgrossemKapitals-¬
aufwandeineModernisierungderLandwirtschafterfolgen.Gegenwärtigmüs-¬
seninschwächerenErntejahrennochsehrerheblicheTeiledesGetreidebe-¬
darfes ,fernerVieh,selbstverständlichalleKolonialwarenzudenPreisenfehlt dieSteinkohlenahe-¬desWeltmarktseingeführtwerden.InOesterreich
ugänzlich.DerAusbauderWasserkräftehateineBesserunggebracht,aber
lie starke Abhängigkeitvonder Einfuhrkeineswegsbeseitigt .Abgesehenvon
isenundHolzmangelneigentlichalleRohstoffe.Oesterreichist aufde¬

bungdesMieterschutzesnotweudigwerdenwürde,angesichtsdergeschilder-¬
tenungünstigenProduktionsverhältnissenichtunterzubringen .DieNahrung,
dieKleidungdesArbeitersabernennenswertherunterzudrücken,istgleiche
fallsunmöglich.DeshalbistderFortbestanddesMieterschutzesdashöchste
wirtschaftlicheSebotimheutigenOesterreich.Haltmansichdiesenvolks-¬
wirtschaftlichenFatbestandvorAugen,dannerklärtsichsofortauchganz
zwanglosdie AbneigungderGameinden,WohnhausbautenmitHilfevon
Anlehenzuerrichten.DieLöhneundGehälterinOesterreichsindebenauf
derTatsacheaufgebaut ,dassderMietzinsimHaushaltkeineerheblicheHol-¬
lespielt .Darausfolgert,dassauchdieWohnungenindenNeubautenderGe¬
meindeWiennurzujenenPreisenvermietetwerdenkönnen,wiesiefürWoh¬
ungendergleichenAusdehnung,dergleichenAusstattung,hauteJandesüblich
sind.Änderenfallsmüssteessichergeben,dassinjederFabrik,injedem
Büro,jedenFersonen,diemitihrenPohnangesichtsderNiedrigkeitderMie
tenimmerhinnochdasAuslangenfindenkönnen,andereArbeiten,dieverelen
denmüssten,weilsieeinViertelihresLohnesundnochmehrfürdieWobnun
auszugebenhätten.DieseansichkleineMinderheitwürdeentwederinihrer
LebenshaltungaufeinenvölligunerträglichenZustandherabsinkenoderdie-



iedenenwärendieTrägerderhettigstenLonneswegu
könntediesenBestrebungenein wirklichdauernderErfolgnich

densein ,weildamitletztenEndesderStillstandderExportinda¬
strie verknüpft werde .Die Gemeindekanmnalso für die neuenWohnungen,

n dieFerstellungskostenwiehochimmersein ,nurdengegenwärtigfür
WohnungendieserQualitätallgemeingeltendenMietzinsverlangen .Daalle
übrigenHausbesitzerin WienzufolgedesMieterschutzeskeineRentebezie
hen ,sokannauchdieGemeindedasin denHäuserninvestierteKapitaänicht
unterVerzinsungbringen .DieweitereFolgarungausdiesemTatbestandaber
ist ,dass es nicht angeht ,Anleihen für Bauführungenaufzunehmen ,ausdenen
keine Verzinsung und Tilgung des in ihnen steckenden Kapitales zuholen

ist .DeshalbalsoisthdersteteHinweisunnütz,dassesdocheigentlichein
GebotderGerechtigkeitsei ,auchjenekommendenGenerationenzuZahlungen
heranzuziehen,die in späterenZeitendieseWohnhäuserbenützenwerden.

StadtratBreitnergabeinenkurzenAbrissderWienerGe
steuern ,verwiesaufdiebesonderenSchwierigkeiten,diedenanderen
reichischen Städten aus ihrer Abhängigkeitvon den Landtagenmitdurchwegs

erlicherMehrheiterwachsenundschlossmitfolgendenWorten:Trotzaller
Schwierigkeiten,diederFriegunddieNachkriegszeitineinemgeheue

woinderWaltdenEsterreichischenGemeindenge-¬Massewit
dennochihreVerwaltungaufgesunden,festenFrundlagsn.biasht

Es ist ichtblossderFriedensstandimFürsorgewesenbehauptet,sondern
ielfachausgestaltetworden.VondenvierundzwanzigGemeindenvondenmeh

als zehntausend Einwohnern ,die es in Oesterreich überhaupt gibt ,haben

21mitdurchausgutemErfolgKommunalisierungenvollzogen,vorallemauf
demGebieteder Elektrizitäts -undWasserwirtschaft .Nebendemösterreichi -¬
schenStaat ,derdurchausländischeZwangsverträgeeingeengtist ,nebenden
höstorischenLändern ,die nie in einemsehrtief greifendenZusammenhang
mitderBevölkerungstanden ,sindes in erster HeihedieGemeindeverwaltun-
gen ,dieinfortschreitenderKonsolidierungihreLebenskraftbewissenhaben
die sichmiterfolgreicherAustrengungbemühen,denneuenAufgabenunse
Zeitgerechtzuwerden.(LebhafterBeifall).

Andiese Referate schloss sich eine eingehendeAussprache ,an
dersichOberbürgermeisterNeikes(Saabrücken),BeigeordneterSeippel(Essei
BürgermeisterRitzel ( Hessen ) ,PräsidentMulertundBürgermeisterPurmann
( Bunzlau )beteiligten .Bürgermeister Neikes besprach insbesondere dieGe- ¬
meindefinanzenimSaarbrücknerGebiet ,unterdemEinflussderMarkinfaation
undspäterderFrancsinflationsehrgrossenSchwankungenunterworfenwarene
OberbürgermeisterDr .Lueken( Kiel )als VorsitzenderschlossamspätenNach¬
mittagmitDankeswortenan die GemeindeWienundan die so zahlreicherschie
nenenBesucherdieMitgliederversammlung .

hnlicheHitzeamrkerBesuchderstädtischenSommerbäde
tagbrachtedenstädtischenSommerbäderneinenungemeinstarkenBesuch.
tschliesslichderKinderfreibäderwurdenin denstädtischenSommerbädern
Sonntaginsgesamtrund28. 000Besuchergezählt.AnderSpitzestandwie
nerdasGänsehäufelmit1l18Besuchern.DannfolgtdasstädtischeStrand-
"AlteDonau"mit2787Badegästen,demsichmit2725BesucherndasStrand
1Kuchelauanschliesst.ImLufteundSonnenbad"Krapfenwaldl"wurden1694
imLuft-undSonnenhadOttakring2079Gästegezählt.Bemerkenwwertist ,
ssderBesuchimstädtischenAmalienbadnachwievoreinaussergewöhnlich

dieseBadeanstaltvoninsgesamt6902Personen
besucht .
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